ANKK Arbeitskreis niederländische Kunst- und Kulturgeschichte
Jahresversammlung 14. Februar 2009

Heidelberg, Institut für Europäische Kunstgeschichte (IEK)

Protokoll: Dr. Ariane Mensger

anwesend: Dr. Gero Seelig (Vorstand "Museen"), Dr. Ursula Härting (Vorstand "Selbständige"), Prof. Dagmar Eichberger (Vorstand Universität), Dr. Ariane Mensger (Schriftführerin), Alexander Linke M.A. (Schatzmeister) und 58 angemeldete Teilnehmer 

abwesend: Prof. Nils Büttner (Kassenwart, wegen Krankheit entschuldigt)

Vormittag/früher Nachmittag

- Begrüßung durch den Vorstand des ANKK Dr. Dagmar Eichberger, Dr. Gero Seelig, Dr. Ursula Härting

- Begrüßung durch Prof. Dr. Matthias Untermann, Leiter des Instituts für Europäische Kunstgeschichte Heidelberg 

- Begrüßung durch Walter Moens, Vertreter der flämischen Repräsentanz Berlin 

Vorträge: 

- Susanne Franke M.A., Universität Hamburg: "Zwischen Florenz und Brügge: Das Portinari-Triptychon und Tommaso Portinaris Sorge um seine Memoria"

- Dr. Karin Leonhard, Universität Eichstätt: "Von Fröschen und Königen. Überlegungen zur Kunst- und Naturtheorie des 17. Jahrhunderts"

- Britta Bode M.A., Staatliche Museen Berlin: "Imitation und Invention: Simon Frisius und die Radierung in den nördlichen Niederlanden"

- Dr. Thomas Ketelsen/Dr. Manfred Hoss, Kupferstichkabinett Dresden: "Die Typologie - Eine Alternative zum klassischen Bestandskatalog? Die Erfassung der niederländischen Zeichnungen des 16. Jahrhunderts im Dresdner Kupferstichkabinett"

Nachmittag 17.15Uhr: Mitgliederversammlung

- Begrüßung durch Dagmar Eichberger

- der Vorstands berichtet über die Aktivitäten des vergangenen Jahres

- Ursula Härting informiert darüber, dass der Verein im August 2008 den Status der Gemeinnützigkeit erhalten hat

- zum Zeitpunkt der letzten Jahrestagung in Hamm (April 2008) hatten sich 71 Mitglieder eingeschrieben 

- seitdem sind 47 neue Mitglieder hinzugekommen

- die 39 neuen Mitglieder, die für 2009 bezahlt haben, werden offiziell aufgenommen

- Gero Seelig berichtet über das Niederlande-Forum des ANKK auf der Tagung des VDK „Kunst - Landschaft - Niederlande“, geleitet von Prof. Nils Büttner und Prof. Tanja Michalsky

- Dagmar Eichberger berichtet über die ANKK-Sektion auf der HNA Tagung 2010 in Amsterdam 

- bis Anfang April können Vorschläge für die Sektion eingereicht werden

- Kassenbericht durch Alexander Linke

- es wurde ein Vereinskonto eröffnet bei der H + G Bank Heidelberg 

- das Vereinskonto schloss am 31.12.2008 mit 2533,63 Euro

- der Kassenwart schlägt für die Zukunft einen zusätzlichen Konferenzbetrag von 5-10 Euro vor

- der Vorschlag wurde per Handabstimmung einstimmig abgelehnt

- die Kassenprüfung fand am 13. Februar 2009 statt

- der Bericht des Kassenprüfers Nils Büttner liegt dem Vorstand in einer schriftlichen Fassung vor, die verlesen wird

- PD Dr. Christiane Kruse beantragt die Entlastung des Vorstands

- die Entlastung wird per Handabstimmung angenommen

- Prof. Jürgen Müller informiert über die Planungen zum nächsten ANKK-Jahrestreffen 2010 in Dresden, das von Dr. Uta Neidhart, Dr. Thomas Ketelsen, Prof. Jürgen Müller vorbereitet wird

- als Termin wird die zweite Juni-Woche vorgeschlagen (12/13.6.2010 oder 19./20.6.2010)

- Dagmar Eichberger berichtet über die aktuellen Planungen zur großen ANKK-Konferenz, die im Juni 2011 im Städel in Frankfurt stattfinden soll

- Prof. Ulrich Heinen erläutert das vorläufige Konferenzmotto „Abbild und Sinnbild“ als Zusammenfassung der Diskurse in der Forschung zur niederländischen Kunst der vergangenen 20 Jahre

- aus dem Plenum wird die Frage gestellt, wie sich unter diesem Titel die Kunst des 18., 19., 20. und 21. Jahrhunderts und wie sich andere Gattungen wie Architektur, Kunsthandwerk, Skulptur etc. greifen lassen

- der Vorstand betont, dass diese Gebiete auf jedem Fall umworben werden sollen, damit sie sich integriert fühlen

- der Verein will die Breite der Niederländer-Forschung repräsentieren

- aus dem Plenum wird vorgeschlagen, die Konferenz unter dem Titel „Neue Forschungen zur niederländischen Kunst“ zu veranstalten

- darauf wird eingewendet, dass für das Einwerben von Geldern ein konkreter Titel nötig ist

- es wird angekündigt, dass sich eine Sektion dem lokalem Schwerpunkt Frankfurt widmen soll

- es wird darauf hingewiesen, dass man auch Anträge bei der niederländischen Botschaft stellen kann

- der Vorstand hält fest, dass der Titel der großen ANKK-Konferenz 2011 noch weiter diskutiert werden soll 

- der Call for Sessions soll nur intern verschickt werden

- danach wird der Call for Papers auch extern verschickt

- zusätzlich zu den Sektionen sollen auch Workshops und Podiumsdiskussionen stattfinden

- im Folgenden wird von den einzelnen Arbeitsgruppen berichtet

- der Vorstand weist darauf hin, dass die einzelnen, vom Vorstand eingesetzten Arbeitsgruppen nicht exklusiv sind

- wer Interesse an einer Mitarbeit hat, soll sich an den jeweiligen Leiter wenden

- auf der nächsten ANKK-Jahrestagung könnten Workshops zu einzelnen Themen und Sondergebieten stattfinden (Skulptur, Architektur, 20. Jahrhundert, Kunstgewerbe, Denkmalpflege etc.)

- auch Workshop zu den gehaltenen Vorträgen sind denkbar

- Ursula Härting berichtet über das Treffen der Arbeitsgruppe der Selbständigen 

- es wurden Fragen zu Versicherung, Künstlersozialkasse, Werkverträgen etc. besprochen

- es wurde angeregt, anlässlich der Jahrestreffen einen regelmäßig stattfindenden Stammtisch für die Selbständigen einzurichten. Der Vorstandsvertreter der Selbstständigen beauftragt zwei Mitglieder, die den Stammtisch mit ihm gemeinsam gestalten.

- spezifische Fragen zur Selbständigkeit sollen nicht über die Homepage, sondern im persönlichen Gespräch erörtert werden

- Karin Leonhard berichtet über die Arbeitsgruppe "Nachwuchsförderung"

- auch diese Arbeitsgruppe überlegt, eigene Workshops auf den Jahrestreffen abzuhalten

- die Nachwuchswissenschaftler wünschen sich, dass ihre Projekte und Schwerpunkte auf der Homepage deutlicher herausgestellt werden

- Ulrich Heinen berichtet über die ANKK-Website, die er mit einer Hilfskraft in sehr aufwändiger Arbeit erstellt hat

- die neue Webadresse lautet: www.ankk.org

- die neue Mailadresse wird in Kürze lauten: ankk@org

- Ulrich Heinen schlägt vor, diese in Zukunft öffentlich frei zugänglich zu machen

- in einer Rundmail müsste die Freischaltung in den öffentlichen Bereich von jedem einzelnen bestätigt werden

- der Vorschlag wurde per Handabstimmung angenommen

- alle Mitglieder werden dazu aufgefordert, all ihre Adressen auf der Website tatsächlich anzugeben, damit Adresslisten erstellt werden können

- aus dem Plenum wird gefragt, in wieweit sich der Verein zu „politischen“ Fragen äußert, z. B. bei der Besetzung von Kuratorenstellen?

- es besteht darüber Einigkeit, dass ein solches Engagement als Pflicht und Aufgabe des Vereins angesehen wird

- dies sollte evtl. in die Satzung aufgenommen werden

Ende der Sitzung 19.05 Uhr

Heidelberg, 22. Februar 2009

